
IN KÜRZE

New York – Ein Bild des US-Ma-
lers Mark Rothko ist in New York
für 82 Millionen Dollar versteigert
worden. Der Erlös für „No. 10“ er-
reichte das Zweifache des Schätz-
werts, wie das Auktionshaus Chris-
tie’s mitteilte. Andy Warhols „Colo-
red Mona Lisa“ und ein Ölgemäl-
de von Lucian Freud wechselten
für jeweils 56 Millionen Dollar den
Besitzer. Zu Wochenbeginn waren
in New York zwei Bilder Rothkos
für mehr als 40 Millionen Euro ver-
steigert worden.

Insel Hiddensee – Das im ursprüng-
lichen Stil sanierte Sommerhaus
der dänischen Schauspielerin Asta
Nielsen (1881-1972) auf Hidden-
see wird heute neu eröffnet. 2014
hatten die Sanierungsarbeiten an
dem Gebäude begonnen. Die Kos-
ten belaufen sich auf 500 000 Euro
und werden zu 95 Prozent vom
Schweriner Land und dem Kreis
Vorpommern-Rügen getragen, teil-
te die Inselverwaltung mit. Der
Museumsbetrieb läuft seit April.

Tel Aviv – Deutschland hilft der is-
raelischen Küstenstadt Tel Aviv
beim Erhalt ihrer einzigartigen
Bauhaus-Architektur. Bundesbau-
ministerin Barbara Hendricks
(SPD) übergab dem Bürgermeister
Ron Chuldai gestern eine Förder-
zusage über 250 000 Euro. Anlass
sind die 50-Jahrfeiern der Aufnah-
me diplomatischer Beziehungen
zwischen beiden Ländern. Insge-
samt will Deutschland 2,8 Millio-
nen Euro für das bilaterale Projekt
bereitstellen.

Berlin – Mit der Verleihung des
Alfred-Kerr-Darstellerpreises geht
Sonntag das 52. Berliner Theater-
treffen zu Ende. Juror ist der
Schauspieler Samuel Finzi vom
Deutschen Theater Berlin. Zehn In-
szenierungen erhielten eine der
Festival-Einladungen. Zum Ab-
schluss wird zum letzten Mal
Frank Castorfs Brecht-Inszenie-
rung „Baal“ zu sehen sein. Die
Brecht-Erbin ließ weitere Auffüh-
rungen gerichtlich stoppen.

Damaskus – Mit dem Vormarsch
der Terrormiliz Islamischer Staat
(IS) in Syrien gerät das Kulturerbe
der historischen Oasenstadt Palmy-
ra in Gefahr. Die Truppen der Ter-
roristen stehen einen Kilometer
von den berühmten Ruinenstätten
entfernt. In der Stadt stehen einzig-
artige Ruinen aus ihrer Blütezeit in
den ersten Jahrhunderten nach
Christus, die zum Unesco-Welter-
be gehören. Palmyra gilt als einer
der bedeutendsten Komplexe anti-
ker Bauten im Nahen Osten.

Worpswede – Sarah Kirsch
(1935-2013) war eine der bedeu-
tendsten deutschsprachigen Lyri-
kerinnen. Dass die Büchnerpreis-
trägerin gern zum Pinsel griff, ist
weniger bekannt. Ihrem bildneri-
schen Werk widmet sich anläss-
lich ihres 80. Geburtstages eine
Ausstellung im Künstlerdorf
Worpswede bei Bremen. Die Gale-
rie Cohrs-Zirus zeigt vom 16. Mai
bis 14. Juni 50 Aquarelle und Col-
lagen der gebürtigen Südharzerin.

Von Michael Meyer

Ahrenshoop – Die kleine Seenadel
hat einen großen Bruder bekom-
men. Mattis Lalebröm. Eigentlich
heißt der Bengel Matthias, aber al-
le Welt ruft ihn Mattis. Ist prakti-
scher, passt auch besser zu ihm.
Und wer bei den Initialien ins Grü-
beln kommt, ja, das soll an Michel
aus Lönneberger erinnern. Mattis
Lalebröm ist die Hauptfigur in den
neuen Büchern „Abenteuer mit
den Fischland-Kindern“ – der Kin-
der-Küsten-Krimi – aus dem Ah-
renshooper Fischlandverlag.

Dahinter steht Nicole Bernard
(52), die den Verlag 2006 gründete,
um ihre Geschichten von Esther,
der kleinen Seenadel, zu erzählen
und in Buch- und CD-Form in Kin-
derzimmer zu bringen. Sie sagt:
„Natürlich bin ich durch Michel
aus Lönneberger inspiriert. Astrid
Lindgren ist immer Inspiration und
Vorbild. Damit bin ich groß gewor-
den. Das kann ich gar nicht weg-
schieben.“ Die neue Buchreihe ist
ein weiterer Schritt im Verlag und
Weiterentwicklung in der Kinder-
buchsparte. Nicole Bernard, die
selbst fünf Kinder zwischen 15 und
30 Jahren hat, erklärt: „Es gibt ja
mit Esther die Serie für die Kleinen.
Wenn die alle vier Bände durchha-
ben, sind sie langsam aus dem See-
nadel-Alter rausgewachsen.“
Dann können sie mit der Selbstle-
se-Reihe um Mattis den Fischland-
detektiv weitermachen. Die Rei-
hen, die Figuren, die Geschichten

und die Illustrationen sind zwar ei-
genständig, sie haben abereine Ge-
meinsamkeit: die Heimat Fisch-
land. Schon in ihren Seenadel-Ge-
schichten für die Drei- bis Achtjäh-
rigen tauchen Persönlichkeiten
auf, denen man am Strand und im
Wasser der Ostsee begegnen kann.
Esther, die Seenadel, Matjes, der
Hering, Henry Hornhecht, die Gar-
nele Greetje oder die Taschenkreb-
se Schnippund Schnapp. Kinder er-
fahren, dass der Hornhecht grüne
Gräten hat oder die Bäumchen-
schnecke in der Ostsee beheimatet
ist. „Es sind alles Tiere, die es hier
gibt. Ich will keinen Fantasy-Mist
schreiben“, erklärt die Autorin und
Verlegerin.

Über den Erfolg ihrer vierbändi-
gen Seenadel-Serie, die bundes-
weit vermarktet wird, ist sie selbst
erstaunt. „Ich hatte mir gewünscht,
dass sich die kleine Seenadel mal
freischwimmt, aber diese Auflage
hätte ich nie erwartet“, sagt sie.

Zwei Fischland-Abenteuer für
die Neun- bis 14-Jährigen sind nun
erschienen. 2013 kam „Einfach ge-
nial“ heraus. Ein Band mit 13 in

sich geschlossenen Geschichten
um Mattis Lalebröm, seine nervige
Schwester Lila, die eigentlich Elisa-
beth heißt, Tante Charlotte und Pa-
pa Hans, der Pfleger in der Ros-
tockerUniklinik ist und sich mit An-
geln das spärliche Gehalt aufbes-

sert. Im ersten Band musste Nicole
Bernard einfach nur in ihrem Erin-
nerungsschatz kramen. „Ich muss-
temir mit fünf Kindern janichts aus-
denken, sondern mich nur erin-
nern an all die kleinen Katastro-
phenund Anekdoten, die wirmit ih-
nen erlebt haben.“

Im zweiten Band, „Gewitterfront
am Bakelberg“, der jetzt erschie-
nen ist, geht es kribbeliger zu. Es ist
ein Kinderkrimi um die abenteuer-
lustigen Jungs Mattis und Janis,
die sich als Detektive verstehen
und bei einem ihrer Einsätze in Le-
bensgefahr geraten. Es geht nicht
nur um Spannung, sagt die Auto-
rin. „Ich versuche, genau wie bei
der kleinen Seenadel, Lebenswer-
te zu vermitteln. Die Jungs haben
nicht auf Mattis Vater gehört, der
immer gewarnt hatte, in die Bun-
ker zu gehen. In Todesangst sinnie-
ren sie über das Leben, fragen sich,
was passiert, wenn sie sterben. Ich
gebe keine Antworten, führe aber
ein paar Sinnfragen auf.“

Auch die Umgebung ist real. Die
Bunker im Buch gibt es, so wie den
Bakelberg, mit 18 Metern die
höchste Erhebung auf dem Fisch-
land. Und am Ende geht natürlich
alles gut aus. Und am Ende ihrer
zweiten Geschichte der Fischland-
kinder hat die Autorin das größte
Lob überhaupt bekommen. Ihr
jüngsterSohn sagte nachder Lektü-
re: „Mama, das hätte ich dir echt
nicht zugetraut.“ Mehr geht nicht!

e Internet: www.fischlandverlag.de

Cannes – In Cannes haben am Mitt-
woch die 68. Filmfestspiele mit ei-
ner Würdigung der Frauen begon-
nen. „Ich erkläre das 68. Festival
von Cannes für eröffnet. Danke an
alle!“, sagte die US-Schauspielerin
Julianne Moore im Festivalpalast
an der französischen Côte d’Azur.

Zum Beginn des Festivals stellte
der Zeremonienmeister Lambert

Wilson die Jury-Mitglieder unter
Vorsitz der Regie-Brüder Joel und
Ethan Coen vor. „Die Frau, die
Schauspielerin, ist das Symbol der
Liebe, auf dem das Kino zur Gänze
beruht“, sagte Wilson. Während ei-
nige sie verstecken, gefangen hal-
ten, vergewaltigen, verstümmeln
oder verkaufen wollten, würde das
Kino sie ins Licht setzen.“

Catherine Deneuve, die im Eröff-
nungsfilm „La Tête Haute“ eine Ju-
gendrichterin spielt, zeigte sich auf
dem Roten Teppich inschwarz-pin-
ker Abendrobe. Auch Naomi
Watts, Julianne Moore, Emmanuel-
le Béart, Natalie Portman und Isa-
bella Rossellini erschienen zur Ga-
la. Gestern lief das Action-Spekta-
kel „Mad Max“ des Australiers

George Miller mit Tom Hardy und
Charlize Theron und begeisterte
wegen seiner spektakulären
Action-Szenendas Premierenpubli-
kum, das immer wieder Szenenap-
plaus spendete. Beim größten Film-
fest der Welt konkurrieren 19 Spiel-
filme um die Goldene Palme, die
am 24. Mai vergeben wird. Ein
deutscher Beitrag ist nicht dabei.

Jennifer Lopez
bekommt eigene

Show in Las Vegas

Berliner Theatertreffen
endet mit Castorfs „Baal“

Worpswede zeigt
Aquarelle von Sarah Kirsch

Bild von Mark Rothko
bringt 82 Millionen Dollar

Stille Dramen, schöne Frauen und dröhnende Action
Filmfest Cannes mit französischem Streifen eröffnet. „Mad Max“ reißt Publikum von den Sitzen.

„Asta Nielsen-Haus“ wird
auf Hiddensee eröffnet

Las Vegas – US-PopdivaJenniferLo-
pez bekommt 2016 ihre eigene
Show in Las Vegas. Die Show wer-
de im Januar beginnen und mit Un-
terbrechungen bis Juni gehen, ver-
kündete J.Lo in der US-Casting-
show „American Idol“. Sie werde
alle Musikstile mischen, „die mei-
ne Fans und ich lieben: Dance,
Hip-Hop und Latin“. „Das wird die
Show, von der ich immer geträumt
habe“, fügte die 45-Jährige hinzu.

Die Show soll im Casino-Hotel
Planet Hollywood in Las Vegas
stattfinden, wo auch Britney
Spears eine Show hatte. Seit der
vergangenen Woche steht Mariah
Carey mit einer Show im Caesar’s
Palace in Las Vegas auf der Bühne.

Deutschland unterstützt
Bauhaus-Erbe in Tel Aviv

IS-Vormarsch: Kulturerbe
in Palmyra in Gefahr

Auf dem Fischland
ermittelt nun Detektiv Mattis

Nicole Bernard legt nach „Die Kleine Seenadel“ nun „Abenteuer mit den
Fischland-Kindern“ vor. Zweiter Band „Gewitterfront am Bakelberg“ gerade erschienen.

Turin – Zwischen Faszination, Be-
wunderung und Vorurteilen:
Deutschland steht im Fokus der
Buchmesse in Turin. Mehr als 40
deutsche Verlage präsentieren auf
der Fachmesse für Literatur ihre
Neuigkeiten. Im Mittelpunkt der
Messe, die bis 18. Mai läuft, steht
das Verhältnis der beiden Länder.
„Dass wir Gastland sind, zeigt,

dass Deutschland für Italien wich-
tig ist und umgekehrt – trotz oder
gerade wegen einiger Probleme,
die es in der Krise gibt“, sagte die
Direktorin des Goethe-Instituts in
Italien, Gabriele Kreuter-Lenz. 25
deutsche Autoren sollen am Salone
del Libro teilnehmen, darunter Da-
niel Kehlmann, Frank Schätzing,
Lutz Seiler und Günter Wallraff.

Chemnitz/Berlin – Mensch, Herbert, jetzt
geht’s los! Dienstag startete Grönemeyer in
Chemnitz vor 11 500 Menschen in der Messe-
halle seine „Dauernd Jetzt“-Tour 2015. Am
Mittwoch sang der Künstler in der Berliner

O2-World-Arena.28 Konzerte gibt Grönemey-
er bis 23. Juni in Deutschland, Österreich, der
Schweiz und den Niederlanden. Grönemeyer
ist auf der Tour in Hamburg, Berlin, Köln,
Frankfurt, München, aber auch in kleineren

Städten wie Hofgeismar, Heide und Schwein-
furt zu erleben. Außerdem singt er in Wien,
Amsterdam und Zürich. Am 9. Juni tritt der
Popstar im Rostocker Iga-Park auf.
e Tickets in allen OZ-Service-Centern.

Frankfurt/Oder – Neues Team und
neuer Ort beim Brandenburger
„Polizeiruf 110“: Nach dem Ab-
schied von Krause (Horst Krause)
fängt seine Partnerin Olga Lenski
(Maria Simon) beruflichneu an. An-
statt in ländlicher Umgebung ermit-
telt sie nun in Frankfurt (Oder) an
der Seite ihres neuen Kollegen
Adam Raczek (Lucas Gregorowicz)
in der ersten deutsch-polnischen
Mordkommission. Der erste ge-
meinsame Fall des neuen Fahn-
der-Duos hat den Arbeitstitel „Bis
aufs Blut“. Dabei gehe es um das
Thema Gewalt, kündigte Cooky
Ziesche vom Rundfunk Ber-
lin-Brandenburg (RBB), an. Kampf-
sport, organisierte Gewalt und die
Europa-Universität Viadrina wer-
den eine Rolle spielen.

Drehstart fürSimon und Gregoro-
wicz, bekannt ist aus „Soul Kit-
chen“ (2009) „Vorstadtweiber“
und dem TV-Dreiteiler „Unsere
Mütter, unsere Väter“ (2013), ist im
Sommer. Voraussichtlich Ende des
Jahres wird „Bis aufs Blut“ ausge-
strahlt. Für den neuen „Polizeiruf“
arbeitendie Filmemacher mitKolle-
gen vom polnischen Fernsehen
TVP und auch mit der gemeinsa-
men deutsch-polnischen Dienst-
stelle von Polizei und Zoll in Swie-
cko zusammen.

Neues
Polizeiruf-Team
in Brandenburg

Nicole Bernard (52) mit ihrer klei-
nen Seenadel Esther am Strand
von Ahrenshoop. Foto: Dietmar Lilienthal

Nicole Bernard:
Abenteuer mit
den Fischland

Kindern,
Band 1

„Einfach
genial“,

Fischland-
verlag 2013

Nicole Bernard:
Abenteuer mit
den Fischland
Kindern,
Band 2,
„Gewitterfront
am Bakelberg“,
Fischlandverlag
2015
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